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Gott wird jeden richten 
Andacht zu Offenbarung 20,11-15 von Friedrich Stanger (1855 – 1934) 

 

S o viele Gotteskinder gibt es, die Angst haben vor dem Sterben, 

wenn sie krank werden. Aber 

solche sind doch keine wahrhaftigen 

Gotteskinder. Ich habe es selbst er-

lebt, dass das Wort Gottes auf den 

Glaubensboden fallen muss, wenn 

man es gehört hat. Ich kann es heute 

noch fühlen, wie Gottes Wort bei mir 

auf den Glaubensboden gefallen ist.  

 er  err  esus sagt es deutlich, 

dass es solche gibt, die das Wort mit 

 reuden aufnehmen, aber nicht fest 

bleiben und  weifeln und in Stunden 

der Anfechtung abfallen.  avon gibt 

es leider viele. Auch  ohannes 

schreibt                          

                                 

                     nd auch der  eiland 

hat geredet von seinem  lut und dem 

 rot des  ebens.  a sagten die  ünger  

                                   

                        on dem Augen-

blick an gingen viele seiner  ünger 

nicht mehr mit ihm. 

So traurig sieht es auch in unserer 

 eit aus  wie wenige harren aus.  er 

 ame des  errn sei gelobt, dass ich 

ausharren durfte  Ich wurde erinnert 

an    oh  ,                            

                                  

                                 

                                   

                         Ich muss im-

mer wieder hören, dass Gl ubige  u-

rückfallen  wenn Schwierigkeiten kom-

men, können sie nicht bestehen. Aber 

wenn man von Gott geboren ist, l sst 

man sich bewahren vor dem Argen. 

 an muss best ndig mit dem  errn in 

Gemeinschaft bleiben.  

 

Wie ist der  ensch so verkehrt   a 

kommt man und sagt    ch bin  ieder 

zur c ge a  en   etzt habe ich den  eu 

 e   ennen ge ernt, den  ei and aber 

auch   Wenn der  ame im  uch des 

 ebens eingeschrieben ist, dann gibt 

es Schwierigkeiten und  erfolgung. 

Wie ist man schon über uns  rüder 

hergefallen, aber wir haben uns nicht 

abschrecken lassen, um keinen  reis. 

Wie sieht es heute bei meinen  ein-

den aus   s muss sich das Wort erfül-

len                                  

                                

                                   

                         

Wir wissen bestimmt, dass unsere 

 amen im  uch des  ebens stehen. 

 as kann mir kein  eufel rauben. So 

gewiss der  err  u mir gesagt hat    ch 

habe dich er  h t , so gewiss hat mir 

der  err auch gesagt                  

                                 

                                    

                                  

                                   

                             

                  In meiner  erfolgungs-

 eit waren mir diese Worte eine Glau-

bensst rkung. Ich bekam  ut und 

 raft.  ie Arche steht heute noch.  

Wenn ich ge weifelt h tte, h tte 

der  eufel den Sieg bekommen. Aber 

Gott sei  ob und  ank  Sobald du aus 

Gott geboren bist, wei t du gewiss, 

dass dein  ame im  uch des  ebens 

steht. Sobald  emand aus Gott gebo-

ren ist, sagt der  err  esus           

                                  

                                 ann 

sind  weierlei Geister in der  amilie, 

dann kann man einander nicht mehr 

ertragen, und es wird alles verdreht. 

 orher kann man eins gewesen sein, 

 et t ist  eindschaft im  aus.   erade 

in  o chen Fa i ien , sagte einst  far-

rer Stockma er,   o  en die be ten 

 ber inder herau , aber au harren 

 u    an   Immer gibt es Schwierig-

keiten  steht man auf, ist schon wieder 

der  eufel los. Alles wird verdreht.  

 s kommt darauf an, dass unser 

 ame nicht mehr ausgetilgt wird aus 

dem  uch des  ebens.  s gilt  ur  hre 

Gottes, dass unser  ame fest bleibt. 

 eshalb bleibt nur ein armes, geringes 

 olk übrig.  ass wir doch alle  u die-

sem gehörten, dass doch alle unsere 

 amen im  uch des  ebens stehen 

würden  

Wenn wir  esu  achfolger werden 

wollen, dann hei t es, den gan en al-

ten  enschen in den  od geben, und 

dann muss das Wort erfüllt werden  

                                 

                                     

                                 

                                  

                                   

                                  

      Solche  eute kann der  err ge-

brauchen, sie sind seine Auserw hlten. 

 ie Selbstgerechten, die   raven  

kommen in die  u erste  insternis. 

Wie gut ist s, dass wir folgen lernen. 

 ann muss das  er  aufgeschlossen 

sein, dass wir uns  ubereiten lassen für 

sein ewiges  eich. 

  

Wie vie e Men chen betr gen  ich 

 e b t! Wie vie e See en  ind  chon 

zu  ir ge o  en, die ich ge ragt 

habe:   aben Sie Vergebung, i t  hr 

Na e i  Buch de  Leben  einge 

 chrieben?  –  Ja,  rei ich!  Und ich 

 u   dann zu ihnen  agen:  E  i t 

nicht  ahr, in  hrer Bru t i t eine 

Fin terni  acht   Dann  angen  ie 

an zu  einen und  agen:  Stanger, 

beten Sie  it  ir   Ein a   ar eine 

Sch e ter da,  it der e   o ch einen 

Ka p  ge o tet hat  E  gibt  o vie e 

 a  che Frö  ig eit  

Ein a   a  eine Evange i tin zu  ir, 

die  agte:  Wenn  an  ieben a  be 

 ehrt i t und in die Arche  o  t,  o 
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 u    an  ich da  achte Ma  noch 

 a   be ehren    

 

Glaube dem  eufel nicht und lass den 

Geist Gottes am  er en wirken  man 

muss den  eufelskram drangeben. 

 lagt dich der  ochmut, so gib ihn 

weg   e mehr wir am alten  enschen 

sterben lernen, desto mehr erkennen 

wir, wie stol  und hochmütig unser 

 er  ist.  er  err hat schon  u mir 

gesagt   Deine Sache i t nicht    Ich 

habe geantwortet   Lieber  ei and, 

ich dan e dir, da    eine Sache nicht  

i t, dann i t deine Sache et a     s 

kann mich nur in den Staub beugen, 

da gebührt nur dem  errn die  hre. 

 as ist das beste  e ept gegen den 

 ochmut.  eine Sache war in mei-

nem gan en  eben noch nichts, nur 

die Gnade Gottes hat mich erhalten.  

Wir leben von der Gnade und 

nicht vom  erstand, vom vielen Wis-

sen. Wenn der  eufel kommt, hei t 

es, überwinden  u lernen in allem. 

Was ist unser  eben  Gar nichts, es ist 

verkehrt um und um.  u darfst nicht 

denken, dass deine Sache etwas sei. 

 eshalb muss der Geist Gottes durch 

unseren  und reden, damit seine  e-

fehle ausgerichtet werden. 

 

Nur durch da  geringe Wort gab e  

große Er ec ungen  E   a  ein 

Evange i t von  eit her  er hat 

 ich hören  o  en  Er  a  vo  er 

Freudig eit und  agte:  Jetzt habe 

ich Sie doch reden hören, aber  o 

gering und  o ein ach, da  i t herr 

 ich!  Nur die  eringen  o  en in  

 i  e reich   

 

Wenn wir einmal einen  ehler ge-

macht haben und ihn bereuen, dann 

vergibt der  err alles.  er  err hat 

dich umso lieber, denn er ist für die 

tief gefallenen Sünder gekommen.  s 

gilt  rnst  u machen, hört  Alle müs-

sen wir im  uch des  ebens stehen. 

Wie kann man sich schaden, wenn 

man der Sünde  aum l sst   eder bö-

se Gedanke,  edes  üpfelchen muss 

weg.  s kann nichts  nreines in den 

 immel eingehen, denn das  leid der 

Gerechtigkeit ist ein schneewei es 

 leid. Was ist das für eine Gnade, 

wenn wir dem  errn treu bleiben   a-

rum ermahne ich   La  t euch doch 

un  ndig  achen, da    ir gering 

 erden und der We t ge reuzigt  ind!  

Wir müssen alle gan  bestimmt 

wissen, dass wir im  uch des  ebens 

eingetragen sind. Wenn der  err uns 

abruft, dürfen wir mit  oben und 

 anken in die ewige  eimat ein ie-

hen. Ich freue mich darauf. 

 

 asst uns nur ernst machen, denn  e-

sus siegt         A    

Vollkommene Freude 
Andacht  ber 1  Johanne  1 von  ho a  Lux 

A us diesen  ehn  ersen möch-te ich  ers 4 herausgreifen 

und damit beginnen   U   

                                

                         

 

 as alte  ahr ist  u  nde und ich 

denke, viele von uns schauen  urück  

 Wa   ar i  vergangenen Jahr?  at 

 ich da  er    t,  a   ir un  gedacht, 

erhofft, erbeten haben?   

Wenn ich lese  da it eure Freude 

vo   o  en  ei , denke ich  Ist das 

von  ohannes nicht ein bisschen hoch 

gegriffen   ollkommene  reude.  er 

 err  esus selber benut t genau die-

ses Wort mehrfach ( oh   , 0-     oh 

 6,24   oh  7, 3).  

Was für  reude ist es, die die  eu-

te sich erhoffen, was ist für sie voll-

kommene  reude   in Schwager von 

mir hat gesagt   Da  S i ahren i t   r 

 ich die höch te Freude    a freilich, 

wenn man eine andere, bessere  reu-

de hat, schmun elt man darüber. 

Aber wie viele  eute suchen genau in 

solchen Sachen ihre  reude  Im 

Sport, im  ergnügen, manchmal in 

der Arbeit   Wenn ich die e  eha t  

 tu e erreiche,  enn ich noch ein a  

be ördert  erde,  enn ich die e  Auto 

habe, dann  erde ich vö  ige Freude 

haben   Stimmt das  Wie lang wird 

diese  reude sein  Wir dürfen uns 

über all diese Sachen freuen, ohne 

 weifel. Aber ist es vollkommene 

 reude  Wie lange w hrt die  reude, 

die du an materiellen Sachen hast   

 

         A             , beginnt 

dieses erste  apitel im  ohannesbrief. 

 ine  arallelstelle ist  ohannes  , -3  

 I  A                            

                                

                          A      

          A                     

                               

                                 

            Wenn gan  am Anfanng 

schon etwas da war, dann etwas, was 

von  wigkeit her war.  nd habe da-

mit ich ein  roblem  Ich kann manche 

 inge, die Gott mir in seinem Wort 

sagt, einfach nicht verstehen. Geht es 

euch auch so   

Auch  iob hat Gottes  andeln 

nicht verstanden. Wenn es uns so 

geht, weist Gott uns auf die Schöp-

fung hin. Ich habe mir sagen lassen, 

dass es unter den  illionen von 

Schnee ocken keine  wei gleichen 

gibt. Was für eine  reativit t steckt in 

der Schöpfung  Wenn ich die gro en 

 otbuchen vor dem  aus anschaue, 

ist  edes  latt anders. Ich würde viel-

leicht  wei verschiedene machen und 

den gan en  aum damit bestücken, 

weil es  a doch nicht auff llt. Aber bei 

Gottes Schöpfung ist alles individuell, 

ein igartig.  s gibt keinen  weiten, 

keine  weite wie dich.  u bist ein ig-

artig geschaffen von ihm.  

Ich kann Gott nicht immer verste-

hen, aber ihn kennenlernen.  ohan-

nes schreibt                       

                               

                              

                                  

                              

                            ür uns als 

natürliche  enschen ist es nicht mög-

lich, Gott nahe  u kommen.  eswe-

gen ist  esus  u uns gekommen. Was 

hat die  enschwerdung  hristi be-

deutet  Auch das kann ich in der Ge-

samtheit nicht erfassen.  ohannes 

hat ihn gesehen, berührt, ist an seiner 

 rust gelegen beim Abendmahl.  r 

hat nicht nur theoretisch gehört, son-

dern er hat gesehen und betastet.  

Was hilft mir das   esus ist  a in den 

 immel aufgefahren. Ich kann ihn 

nicht betasten und fühlen.  der 
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doch   as ist das Wunderbare am 

 vangelium. Gott ist heruntergekom-

men  u uns, damit wir Gemeinschaft 

mit ihm haben und ihn kennenlernen. 

 as geht nicht von alleine oder von 

einer ein elnen  egegnung, bei der 

ich  emandem die  and schüttle und 

seinen  amen wei .  ennenlernen 

bedeutet, dass ich mein Gegenüber 

verstehe, wei , was ihm wichtig ist  

und dass er wei , was mir wichtig ist.  

 it einem Gegenstand kann ich 

keine  e iehung haben. Gott helfe 

uns, dass wir nicht solche  e iehun-

gen haben, nicht mit unseren Ge-

schwistern,  ollegen und schon gar 

nicht mit unserem  errn. Ist es so, 

dass wir ihm unsere Sorgen sagen, 

dann in den Alltag gehen und nur 

wenn wir mit Sorgen oder  öten be-

lastet sind, wieder  u ihm gehen   as 

ist keine  e iehung.  e iehung lebt 

von Gegenseitigkeit, davon, dass man 

sich kennt, Gemeinschaft miteinander 

hat.  e mehr Gemeinschaft ich mit  e-

sus habe, desto besser kenne ich ihn.  

 ei allem, was wir lernen auf der 

 rde, was wir uns angeeignet haben, 

haben wir genau  wei  ethoden an-

gewendet, n mlich probieren oder 

studieren. Wenn ich von Gott etwas 

lernen will, muss ich beide  ethoden 

anwenden  studieren, was er mir sagt 

und probieren, indem ich sage    err 

Je u ,  o   in  ein Leben,  ang et 

 a  Neue  in  ir an   ch  chaffe e  

nicht a  ein   Ich denke, dass das hier 

gemeint ist                       

                              

                                  

                                

                                  

                                

                   ie Gemeinschaft war 

vom Sündenfall bis Golgatha  erris-

sen. In dem  oment, in dem  esus 

für uns sein  eben gegeben hat, ist 

diese Gemeinschaft mit dem  ater 

wieder entstanden.  a ist auch etwas 

 errissen, n mlich der  orhang im 

 empel, der uns vom Allerheiligsten 

trennt. Was ist im Allerheiligsten   ie 

 undeslade und darauf der Gnaden-

thron.  er Weg  um Gnadenthron ist 

in diesem  oment frei geworden.  

Gott redet oft durch  eichen  u uns. 

Ich denke,  eder  ude hat es damals 

verstanden, was es bedeutet, dass 

dieser  orhang von oben nach unten 

 errei t.  ie  rage ist nur  Wird es 

Wirklichkeit in meinem  eben oder 

denke ich, es hat mit mir persönlich 

nichts  u tun   

 nsere  reude soll vollkommen 

sein. Wie schaffe ich das   it den ma-

teriellen Sachen geht es wohl nicht. 

 ielleicht geht es mit  e iehungen  

Ich habe vor 27  ahren geheiratet und 

traue mich  u sagen   s ist eine wun-

derbare, gesegnete  he mit dem 

 errn.  r hat uns mit  indern und 

auch mit einem Schwiegersohn ge-

segnet. Aber ich wei   Auch die beste 

 e iehung  u einem  enschen hat 

keinen  estand auf dieser  rde. 

Wenn unsere  ltern sterben oder uns 

nicht haben wollen,  erbricht diese 

 e iehung. Auf  eden  all enden  e-

 iehungen mit dem unausweichlichen 

irdischen  od.  eswegen kann auch 

dabei die vollkommene  reude nicht 

möglich sein.  

Wenn ich vollkommene  reude su-

che, muss ich sie woanders suchen. 

Im  unkeln etwas  u  nden ist un-

heimlich schwer. Suchen wir darum 

im  icht   U                          

                                 

                                  

                                     

          

 ch arbeite i  Kran enhau  in der 

Nar o eabtei ung und  tehe  ehr 

vie  i  Operation  aa   F r den Chi 

rurgen i t vo   o  ene  Licht ganz 

 ichtig  E  gibt OP-Leuchten, die 

 a t  einen Schatten  ehr  er en   

 

Auch Gott kann an uns nicht arbeiten 

ohne  icht. Wenn wir in der  insternis 

bleiben, kann Gott uns nicht ver n-

dern.  ann werden wir die Sachen, 

die uns wirklich belasten, nicht los. 

Wenn wir sie ins  icht bringen, ist sei-

ne  reue so wunderbar und gro , 

dass er uns die Sünde vergibt.  

Wenn drau en die Sonne hell 

scheint, kann ich dann sagen   So, 

 etzt  achen  ir  a  hier einen W r e  

Licht und hier  te  en  ir einen vierte  

 uadrat eter Dun e heit her     as 

geht nicht. Wo  icht ist, kann kein 

 unkel sein und umgekehrt.  

Wenn wir uns aus Gottes Gegen-

wart entfernen, brauchen wir gar 

nichts mehr  u machen, damit es dun-

kel wird. Ich habe schon mal die  ra-

ge gehört   Waru  hat  ott bö e 

Men chen er chaffen?  Gott hat keine 

bösen  enschen erschaffen, das le-

sen wir in der Schöpfungsgeschichte. 

 er  ensch ist von Gott weggegan-

gen und war automatisch böse.  ie 

Gottesferne ist unser  roblem.  

                             

                                

                                

                               

                                 

                                    

          ie Gottesferne ist unser  n-

tergang. Wie oft ist es in unserem  e-

ben dunkel  Wie kommt es dahin   o-

hannes gibt uns darüber Auskunft  

                             

                              

                                 

                               

                   Wir machen uns sel-

ber etwas vor.  abei kommt die  rea-

tivit t des  enschen am allerbesten 

 um  orschein. Was können wir nicht 

für Ausreden  nden   nd dem kann 

ich auch noch einen geistlichen An-

strich geben.  Ja, da   ar ganz rich 

tig, da   ich de   a   eine Meinung 

ge agt habe  Der i t  a  i o eter eit 

von  ott ent ernt   Wenn ich es lieb-

los tue, geht es am Willen Gottes vor-

bei. Ich habe einmal  u meinem Sohn 

gesagt   Du bi t  chu d, du ha t  ich 

 o  eit gebracht    it solchen Ausre-

den betrügen wir uns selber.  

 er  err  esus möchte uns in eine 

andere  imension, die der vollkom-

menen  reude bringen. Wir können 

sie selbst nicht erreichen.        

                                 

                  U               

                              

                                   

                                 

                                  

                                  

                                 

                                 

                                  

                                     -

     ann ich sie  et t erkennen oder 

übertrifft sie alle  rkenntnis  Wenn 

ich es nochmal genau lese   die Breite 

und die L nge und die  ie e und die 

 öhe   —  ei mir hört es bei  reite, 

  nge und  iefe auf. Ich kenne drei 
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 imensionen.   istiert die  iebe  esu 

 hristi in einer  imension, in die wir 

natürlicherweise nicht hineinkommen 

können  Aber auch dafür steht die 

 ösung in unserem  e t            

                                 

                               

                                   

                               

                                    er 

natürliche  ensch ist ein sündiger 

 ensch.  ur durch das  lut  esu 

 hristi sind wir in die  age verset t, in 

die Gegenwart Gottes  u kommen. 

 as reinigt uns von aller  ngerechtig-

keit, Sünde, Selbstbetrug, Selbst wei-

feln, Selbstgerechtigkeit. Sein  lut ist 

für alles ge ossen.  

 nd trot dem ich habe meine 

 weifel    i t da   ir  ich?   t nicht 

 ein Leben zu  ch echt?  Wenn  esus 

sagt    ch  ache a  e  neu  , meint er 

alles und nicht nur das meiste.  etrü-

gen wir uns nicht selbst   s geht um 

Sinnes nderung. Wenn wir  urückbli-

cken, sehen wir, was vergangen ist. 

 as können wir vergessen, denn da-

ran können wir nichts mehr  ndern. 

Wenn wir nach vorn blicken wollen, 

müssen wir unser  enken  ndern. 

 nser normales  enken ist immer 

bedürfnisorientiert. Wenn ich  unger 

habe, suche ich mir etwas  u essen. 

Wenn ich mich fortbewegen will, su-

che ich mir etwas  um  ahren.  s sind 

gan  natürliche  edürfnisse, denen 

wir auch nachkommen müssen.  

Gottes  enken ist völlig anders. 

 esu  enken ist   Die  err ich eit, die 

die Men chen bei  Vater hatten,     

 en  ie  ieder haben  Wie  o  e ich 

zu die e   ie ?   nd es ist ihm nichts 

 u viel — auch nicht, sich  u ent u-

 ern,  ensch  u werden. Auch nicht 

der Weg nach Golgatha, sich anspu-

cken  u lassen, sich schlagen  u las-

sen, ungerechterweise ein völliges 

 ehlurteil über sich ergehen  u las-

sen.  a hat sich niemand get uscht 

bei dieser  erurteilung.  ilatus hat 

gesagt    ch  nde  eine Schu d    nd 

trot dem haben sie verlangt   An  

Kreuz  it ih !  Wo gibt es denn so 

etwas   as alles hat der  err  esus 

erduldet, damit wir Gemeinschaft mit 

ihm haben können.  r hat auf das  iel 

gesehen. 

 

E  gibt eine  chöne  e chichte zu  

Do  in  einer  ei at tadt Re 

gen burg: E   aren vie e Men chen 

dort an der Bauh tte a  arbeiten  

Ein Mann hat z ei Stein etze beo 

bachtet  Sie haben genau die g ei 

che Arbeit ge acht   rotzde  

 ir te der eine  röh ich und zu rie 

den und der andere  i   utig  Er 

hat den Mi   utigen ge ragt: 

 Wa   ach t du da?  Und er hat 

ge agt:   ch haue Steine   Da  

 ti  te  Dann i t er zu de  ande 

ren gegangen, der zu rieden ge 

 ir t hat  Der hat ge agt:   ch 

baue a  Do    Ega   a   ir  a 

chen in un ere  Leben,  ir  önnen 

Steine  op er oder Do bauer  ein   

 

Wir sind für unseren  errn als  eug-

nis in dieser Welt.  nser Auftrag ist, 

 enschen für  esus  u gewinnen, 

 enschen aus der Sünde, aus der wir 

befreit worden sind,  urück uholen 

in die Gemeinschaft,  u Gott.  ieser 

 ienst  ndet nicht in der Arche allein 

statt oder in der Gemeinde  u  ause. 

 ieser  ienst  ndet im Alltag statt. 

Was sehen die  enschen an mir  

Werden sie fragend, was bei dir an-

ders ist, warum du deine Arbeit an-

ders tust als die anderen   s ist völlig 

egal, ob wir im  aushalt staubsaugen 

oder einen angesehenen  eruf als 

 rofessor an der  niversit t haben.  

 ehaltet das. In der  enkweise 

von unserem  errn geht es immer 

um das  iel.  r will seine Gemeinde 

bauen.  ie Gemeinde  esu  hristi ist 

der herrlichste  au, den wir einmal 

sehen werden.  nd wir sind berufen, 

daran  u bauen. Wir dürfen daran 

mitarbeiten, dass die  enschen, die 

mit uns  u tun haben das sehen.  

Meine Frau arbeitet auch i  Kran 

 enhau , in der Ver a tung  Ein Pa 

tient hat a  Ende de  Au nah e 

ge pr ch  ihr ein Buch  berreicht  

E   ar da  Buch:  Leben i t  ehr , 

ein  age  a enderbuch  Meine Frau 

hat ge agt:  Da  ver chen e ich  e  

ber gern   Wa   ar die Fo ge? E  i t 

ein Strah en  ber da   e icht die e  

Manne  gegangen i t:  Dann  ind 

 ir  a  e ch i ter    

 

Ist das nicht wunderbar  Wenn wir 

nur kur  mit  emandem Gemeinschaft 

haben, der in der best ndigen Ge-

meinschaft mit  esus lebt, dann mer-

ken wir beim ersten  ennenlernen  

 Wir  ind  a  e ch i ter    

Ist es nicht eine wunderbare Sa-

che, dass wir  eugnis sein dürfen für 

unseren  errn       A    
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diese  aten ausschlie lich  ur eigenen  estell-,  iefer- und Spendenabwicklung. 
Weitergehende persönliche  aten,  . . aus Gespr chen oder  orresponden en, 
werden nicht gespeichert.  icht mehr benötigte Adressen werden gelöscht. 

Spenden: DE60 6665 0085 0000 0010 58 Sparkasse  for heim  alw 
Die Rettung arche i t a   ge einn tzige  Wer   teuer ich aner annt  

Andachten im Januar und 
Februar 2023 

 .-7. .23  .  ischer,  . Woerlen 

 .-  . .  ürgen  ischer 

 2.-  . .  laus  oll 

  .-  . .  ürgen  ischer 

 9.-2 . .  ichael  atthes 

22.-25.01. 
Bibeltage mit Manfred Kloft 
Erstaunliche Gebete der Bibel  

26.-29.0 .  laus  oll 

28.-29.01. 
Bibeltage mit Br. Resul 
Ermutigung zur Mission 

29.0 .-
04.02. 

 riedhelm  erosch 

0 .-  .02.  ernhard Woerlen 

 2.- 4.02.  ürgen  ischer 

  .- 9.02.  laus  oll 

 9.-24.02.  ürgen  ischer 

Änderungen vorbehalten 

Die Andacht von  ho a  Lux be ndet 
 ich au  der CD 1 12 1 09 0 

Möttlinger Versammlungen 

   2   ain , 672 0  bertsheim,  
6  69  annheim, 70 74 Stuttgart, 

7 37   ad  ieben ell,  0637  ünchen,  

9 2 7  ersbruck, 9 7   Wei enburg  


